
Irene Forbes-Mosse (1864-1846)

In der Nacht
Ich höre Thränen fallen,
Sie fallen in der Nacht . . . . .
O Hirt Du von uns allen,
Du hast uns nicht bewacht.

5  

Wir wanderten im Dunkeln,
Ohn' Licht und ohne Stab,
Nun seh' ich Sterne funkeln
Und blick' ins offne Grab.

10  

Hörst Du die Thränen fallen,
Und rührst die Hände nicht?
O Schicksal über Allen
Nun halte Dein Gericht!
(57 words)
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